
. 111-91 der Beilage~ zu den s~pographischen ,Protokollen des 

. Nationalrates XIII. GP. 

11 .. i"Iai 1973 

BERICHT 

DER 

B UND E S.R E G I E RU N G 

gemäß §§ 10 (3) und 11 (2) des ERP-Fonds-Gesetzes, BGBl .. 207/62 

. \.', 

betreffend 

Das Jaqresprogramm und die 

.Grundsätze für das Wirtschafts­

jahr 1973/74 des ERP-Fonds 

• I. 
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ANLAGE I 

• ·1 

. ~Tal~resprogramm 19'7)/72 (Je? EHP-Fonds 

Das Jahresprogrrunm des EHP-Fonds ist unter Bedachtnahme 

auf die Vlährungslage und den vordringlichen Investitionsbe­

darf der österreichischen Wirt~chaft, der wieder nach seinen 
-

volkswirtschaftlichen· Auswirkungen zu beurteilen ist (§ 10 .. , 

E~P-Fon.ds-Gesetz) J zu erstellen. 

Der ERP-Fonds hat im vJirtschaftsjahr ,1972/73 die Stabili­
sier;ungsbemühu,ngen der Regierung dadürch maximal 11.nterstützt, 

daß gleichzei tj.g mi t der Veröffentlichun.g des Stabi1:i.s~erungs­

paktes im November 1972 keine weitere Vergabe von EHP-Kredi­

ten vorgenommen wurde. Auch durch diese Maßnahme sollten wei­

tere ~nflationser0artungen gedämpft werden. 

Das neue EHP-Jahresprogramm 19'73/7h ist.: unter Bedachtnahrne 

auf die stabili tätspoli tischen Erfordernisse vor~ allem au.f 

die Verbesserung der Wirtschaf~s- und Regionalstruktur und 

" 

d'es Um\'I"cl tschutzes und dami t des quali tati ven vlirtschaftswachs­

turns ausgerichtet sein. 

Die Wirksamkeit dieser t~aßnahmen mi t Hilfe der EHP-Kredi te 

wird aber noch entscheidend dadur.ch erhöht vJ8rden, daß die Bun­
desregierung eine neue große Aktioniur Bek~mpfhng der Umwelt­

verschmutzung begonnen hat, die durch die Bereitstellung von-r 

staatlichen ZinsenzuschUssmdie Kosten der Investition fUr 

Umweltschutzmaßnahmen und Strukturpolitik verbilllgt. 

...; .... 
'~ . 
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I. ,Die Konjunkt~rlagc der öst~r~eJchischen \'lirtschaft am Ende 
des 11. \'lirtschaf"tsjahres de? ERP-F,onds 

Für die österreichische Hirtschaft 'ilar, das Jahr 1972 das 5. 
, . .,. 

Sahreiner ungebrochenen Hochkonjunktur. Das reale J?rutto-
nationalprodukt \-lUchs 1972 um 6,4 % (ohne Land- und Forst­
l'lirtschaft sogar um 6,8 %). r.u t dieser Hachstumsrate \'lUrde 

nicht nur. die inländische Prognose Ubert~offen, 'sondern auch 
erneut international ein Spitzenrang erreicht. Die Kapazi­
täten blieben während·des ganzen Ja~res voll ausgelastet und 
die Zahl der Stellensuchenden erreichte trotz der vermehrten 

.' Bes.chäftigung von Gas tarbei tern einen neuen, Tiefpunkt. 

Den stärksten Produktionszu\'1achs verb~ .. ichte wie schon im Vor;' 
jahr das Bauge\>lerbe, das 1972. real um· 10.,.4 % expandierte. Die 
Produktion der Industrie stieg um, i, 2 %, jene des' Ge1tlerb~s um 
6,5 %; die Land- und Forstwirtschaft, deren Produktion im Vor- ' 

jahr real sank, konnte diese um 0,5% vergrößern, blieb damit 
aber- immer noch unter dem Niveau von 1970., 

Die Investitionskonjunktur hielt an und die Bruttoinvestitionen 
erhöhten sich mit 11,4 %'beinahe unvermindert stark wie im Vor­
jahr. Dabei war diesmal der Zuwachs der Ausrustungs1nvestiti­
onen etwas größer als deq.,eBauinvesti tionen, die die Kapazi täts­
verknappung der österreichischen Bau~irtschaft verspUrten. 

Der Außenhandel stand im Jahre 1972 unter de~Einfluß des an- ' 
haltend starken \'1achstums der österreichischen VJirtschaft und 
des allmählich einsetzenden KonjunkturaufschNungs in den übrigen 

'OECD-Ländern. Diese Faktoren be:"lirkten kräftige Auftriebsten":' ::­

denzen, d~e sich gegen Jahresschluß infolge des Abschlusses 
des Interimsabkommens,mit dem Gemei~s~en Markt und der Ein-' 

führung der Mehrwertsteuer noch verstärkten<; gegenüber 1971· 
expandierten die Exporte um 13,6 %, die Importe um 15,1 %. 
Trotz der \'lei terhin starken Zunahme im .Ausländerfremdenver­
kehr vergrößerte sich der Defi~itsaldo der ~sterreichischen 
Leistungsbilanz; einschließlich der statistischen Differenz, 
die zu einem Großteil als Kor~ekturpost zur Leistung9bilanz 
aufzufassen ist, erscheint die, Leistungsbilanz läIlgerfristig 

> .. ,_, .,... ßb~r p.rq.kti?9hau~gcgli<;!hen., ,. ' 
• ~~ "f(,,_~·.·'\,:y· ... j/· .~\!Iu -~ ....... ~ ",'~.·,..t .. ,..·,;l' .•. '.; ..... ",,'p.' .r'", ~ .. J. ~. ','.' '.,'''. -'-.' - ".. .,'''' ..... 

. ~ 

o 
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Nach Vierteljahren untergliedert war das österreichische Wirt­
schaftswachstum im 11. ERP-tVirtschaftsjahr weniger einheitlich. 

Im 3. Quartal 1972, das mit dem 1. Quartal des ERP-Wirtschafts­
jahres zeitlich zusammenfällt, erreichte die reale Wachstums-. . ,. 

rate des Br.uttonationalprodukts mit dem relativ hohe,l-l Wert von 
4 1/2 % ihren Tiefpunkt. Im 4. Quartal 1972 stei0erten dann 
die erwähnten Sondereinflüsse das Wachstum erheblich über jene 

, , 

Marke, die auf Qrund der Konjunkturlage zu erwarten gewesen 

wäre. Mit der Lqnd- unQ. Forstwirtschaft betrug der BNP-Zuwachs 
in diesem Quartal 8,8 %, ohne diese sogar 9,1 % (Industrie 
allein 10/8 %). Wieweit Konsumgüterkäufe im 4. Quartal vorgezo­
gen ~rdenund daher im 1. Quartal 1973 fehlen werden, läßt 
sich derzeit nur teilweise abschätzen. Nach ersten Ermittlun­
gen dürfte der Vlachstumsrückgang auf ein ttnormalesll Ausmaß im 

ersten Quartal 1973 nur mäßig sein. Die Zuwachsrate des 2. Quar­
tals 1973,', mit dem das lLERP-Wirtschaftsjahr abschließt, 
dUrfte etwa auf dem Trendniveau liegen. 

Die Nachfrage nach ,Investitions- und Konsumkrediten entwickelte 
sichk~äftig. Um einer Überhitzung en~gegenzusteuern, neutrali­
sierte die Währungspolitik im Verlauf,des Jahres 1972 durch 
die Anhebung 'der Mindestreserven" die Begebung von National­
bank - Kassenscheinen und weitere kredit- und devisenpolitische 
,Maßnahmen Liquiditäten im Gesamtausmaß von rund 13 MrdS. Der 
Großteil dieser Liquiditätsbindungen war auch Anfang 1973 voll 
wirksam. Darüber hinaus wurde eine Reihe sonstiger Maßnahmen ge­
troffen. 

Die allgemein starke Nachfrage nach ERP-Krediten führte dazu, 
daß bereits bis zum Ablauf der Einreichungsfrist die Anträge di::e 
vorhandenen Kreditmittel um ein vielfaches übertrafen. Nach 
Vergabe einer ersten, Tranche wurde in Durchführung des Stabili~ 
sierungsprogramms der Bundesregierung ein vorläufiger Vergabe­
stop verfügt. 

~n Ergänzung zu den Stabilisierungsmaßnahmen der Bundesregie-
rung ur.dder übrigen öffentlichen Stellen schlossen die, Bundeswirt­
schaftskammer und der österreichische Gewerkschaftsbund Ende No­
v~mber ein Stabilisierungsabkommen, dessen Gültigkeit mit 6 Mona­
ten befristet \'lurde. 

., , 
!' , 
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11., Vqrau~? i_~h.~l iclle _?nt~'?ick~ul'lg_c!~_~_3:5s te~rei chi s ch.en _~'li r..tschaft 

in der Zeit vo~ flii_tte 19~2 _l2J.:...~Ji=1.tt~_!9}4.J1.g. -ER~-:.\i~r!§2..ha.ft.!?jo11r) 

Für das Kalenderjahr 1973 \'lird ·ein reales \'!irtschafts\':achstum um 

~ etwa 5 1/2 % er\'lartet, was et\'la jenem des Vorjahres"ohne das 

durch Sondereinflüsse verzerrte 4. Quartal entspricht. Ein Un­

sicherheitsmoment fUr diese Prognose ergibt sich vor allem 

aus der internationalen \l!ährungssi tuation, der Einführung 
.. . und 

der Investitlonssteuer· der Anhebung des Satze~ der vorzeiti-

gen Abschreibungen. pie Inlandsn~chfra.ge dürfte 1973 ebms 

weniger und die Auslandsnachfrage etwa.s mehr wa.chsen als 1972. 
· Die Brutto'investi tionen könnten mit rund 6 <'I, ,üed·erum stärker 

zunehmen als der Konsum (öffentlicher Konsum + 4 %, privater 

Konsum + 5 %). Nach der letiten Entwicklung kann erwartet 

werden, daß dabei die Bauinvestitionen trotz der Verknappungs­

erscheinungen in einzelnen Bereichen.mit 7.?b kräftiger expan­

dieren. \'lerden als die Ausrlistungsinvestitionen. 

Für die Produktion der Industrie kann 1973 ein realer ZU\'lachs 

.. von 6 % erwartet \·mrden, für die des Gewerb8~nvön 5 %. Die 

· Land- und Forst\'lirtschaft dürfte 1973 - falls die VIi tterung 

·nicht stark vom Durchschnitt abweicht- etwa im Gleichschritt 

· mit den übrigen VJirtschaftszweigen expandieren. Die Exporte 

. und der Fremdenverkehr werden 1973 voraussichtlich um über 

10 % zunehmen, etma ebensO stark \'lie 1972, und die Import.e 

um 13 % (einschließlich Reiseverkehr und sonstigen Dienst-

· leistungen), also etwas mehr als 1972. Nach der Jännererhebung 

des Konjunkturtests des \1irtschaftsforschungsinstituts lagen 

die Aufträge et"las höher als im Vorjahr. Der dennoch zu er\'mr~ . . . ... 

tende geringe Rüclcgang des österreichischen f"larktanteils auf 

den Exportmärkten ist in dieser Konjillh:turphase üblich und 

mehr. in partiellen Lieferschi'lierigkeiten als in einer Ver-

· ringerung der internationalen Konkurrenz fähigkeit begründet • 

.• Für die kreditpolitische Enti-licldung des Jahres 1973 erscheint 

: bedeutsam J daß im Vorjahr beschlossenen Liquiditätsbindungen 

: Anfang 1973 mit rund 10 Mrd.S ~virksa,..n t-laren. Im J'ilärz wurde 
·.1 

die Liquidi tätsverengung berei ts so f:1hlbar J daß die tHndestre-

serven "lieder herabgesetzt \·rurden. Die E7.~a.nsion des Kredi t-

: , . 

III-91 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 29

www.parlament.gv.at



i 
i , . 

1 
I 
I 

I 
I 
I , 
! ! . 
j 
I 

! 

5 

volumens soll jedenfalls bis Ende November 1973 auf nur 12 %. 
des Standes' der Kredi te am 30. 11. 1972· gegenüber rund 20 % 
im Vorjahr beschränkt werden.·· ': . ; ~ 

Das Wirtschaftswachstum dUrfte ~ich 1973 im Jahresverlaufleicht 

beschleunigen. Im 3. Q,uartal 1973, das mit dem 01. Q,uci.rtal des 

neuen ERP-Hirtschaftsjahres zusammenfäll t, dUrfte es über de:m 

Jahresdurchscl:lni tt von 5 1/2 % liegen. Im 4. Quartal vvird es 

hingegen wahrscheinlich nicht nur im Vergleich zum 4. Quartal 

1972, sondern auch saisonbereinigt abnehmen, da vlegen der Senkung . , 

der Investitionssteu~r mit Anfang ·1974 viele InvestitionsgUter-

käufe über das Ja.hresen6e"' hinaus verscl;loben vlerden dUrften • . . 
Eine Prognose für das erste Halbj o.hr 1914· ist noch sehr unsicher, 

doch wird angenommen, daß sich die reale \vachstumsrate etvla in 

der Höhe des mi ttelfristigen Trends bm'!egen \'lird, den man unter 

Einbeziehung der Entwicklung in den letzten Quartalen etvla mi t 

über 5 % p. a. ansetzen lcann. 

Da die Kapazitätsanspannung im Inland und bei den Haupthandels­

partnern anhalten und die Lohnrunde im z','1ei ten Ha.lbj ahr 1973 
, . 

neue Auftriebstendenzen auslösen wird (das ÖIfVJ prognostiziert 

"für 1973 eine. durchschnittliche VPI-Steigerung um 7 1/2 %), 
kommt den Stabilisierungsbemühungen auch 1973/74 \-lieder große 

Bedeutung zu. 

Daher wird es z\'leckmäßig sein, die Vergab'e. der ERP-Investi tions': . 

kredi te mehr auf die zvlei te Hälfte des z\'1ölftenvlirtschaftsjahres 

zu konzentrieren. Dies gilt besonders für Vorllaben mi t einem 

hohen Anteil baulicher Investitionen, da der Auftragsüberhfu'1g 

inC:-der Bauvlirtschaft noch immer sehr groß ist. .. 
::i: 

'() . 

f 
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111. Aufgaben und Zielsetzungen des ERP-Fonds im vlirtschafts­

jahr 19'73/74 ... 
Energie, Industrie, Gewerbe und Handel 

Nach § 10 ERP-F6nds-Gesetz ist der vordringliche Investi­
tlonsbedarf der österreichischen ilJirtschaft "nach seinen 

volkswirtschaftlichen Auswirkungen zubeurteilen~. 

Gerade diese Beurteilu~g de~ volkswirtschaftlichen Auswir-
• • • I 

kungen hat in letzter Zeit einschneidende Änderungen er-
fahren. An stelle reiner privatwirtschaftlicher Rentabili­

tätsUberlegungen tritt immer mehr die Beacbtung der auch 
immer bedeutender werdenden indirekten Auswirkungen der 

Investitionen auf die Gesamtwirtschaft, nämlich der'''so­
~ialen Kosten" und "sozialen Erträge" ... In der ,interdiszi­

plinären Diskussion der Humanvlissenschaften spricht man 

von der Erhaltung und Förderung der .Qualität des Lebens. 
Wenn auch vielleicht nicht präzise, definierbar, so v1111 . 
diese~ Ausdruck doch' besagen, daß nicht die Menge der Waren 

und Dienstleistungen allein die Höhe des Lebensstandards 
'bestimmen, sondern auch die allgemeinen Umstände des Lebens­

milieus. Die laufenden Verschlechterungen dieser Umstände 
aber spiegeln sich vor allem in der Umweltverschmutzung, 

die. ihrerseits wieder vielfältige indirekte Auswirkungen 
auf die Gesellschaft' und Wirtschaft hat und der vor allem' 

durch Regionalplanung und einen bewußt geleiteten techni­

schen Fortschritt entgegenge\'1irkt werden kann. 
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Auch bei grundsätzlicher Anerkennung des Verursacherprinzips 

ist eine staatliche Förderung zu rechtfertigen, nicht nur 

weil die Ausarbeitung von internationalen Standards also 

Richtziffern für die anzustrebenden Grenz\'/erte für die Um-. ... 
weltverschmutzung, die eine Hettbe\'lerbsneutralität'sichern 

\'Jürden, noch 'keines\'legs vorliegen, sondern auch Vleil gegen- . 

"wärtig ein erhöhter AUf,."and not\'/endig ist, um die akkumulierten 

. Schäden eines bisher unzureichenden lTnuel tschutzes zu behe1?en, 

"bevor' noch unverhäl tnisroäßig hohe AußJendungen d,afür not ... 

. wendig würden.' Ander~rse:i:ts ltegen aueh die indirekten Erträge 

4es Um\'/el tsC}hutzes für die Gemeinschaft, etwa im' Fremdenvcl'-

. " kehr. auf der Hand. 

Unter diesen Voraussetzungen besteht auch kein Vliderspruch 

zwischen "lirtschaftlichem \'fachstum und UID\'lel tschutz, viel­

mehr ist es m'öglich, das \'lirtschaftsvachstum weiter als 'wich­

tiges Ziel der 'ilirtschaftspoli tik; zu v'erfolgen. 

1) . Die Qualität des Lebens kann neben dem \'lachstumvor allem 

auch durch eine nach einheitlichen Grv.ndsätzen abgestimmte 

Regionalplanung ve,rbessert werden •. 
~ 

D~e österreichisChe Bundesregierung hat bereits 1m Jahre 1971 
di.e ÖsterreichischeRau.mordnungskonferenz gegründet, . die eine 

Zusammenarbei t z\'lischen dem Bund und den' a.nderen Gebiets-' 

körperschaften im Sinne des kooperativen Bundesstaates.vor­

sieht. In vieleriUntersuchungen und lJbeitsgruppen \'luJ?den bfs­

her \'1ichtige Ergebnisse für die Rauraordllung erarbeitet, die 
. . 

auch den Zielsetzungen des ERP-Fonds ztl. Grunde gelegt' ,werden. 

Dazu zählen die Sanierung von gefährd-eten Industriegebieten, 

die Investitionen in Grenz- und Randiellieten und in Gebiet'erf 

mi tüberdurchsch.'"li ttlichen Arbei tskräitereseryen. 

Als beoonders vordrinelich \'/ird im diesjt!hrigen Jahrespro­

. gramm ein Sonderproeram!1 zur SCh2ff1.m~ von induGtriell-
. I •• 

,e;e\·/.erblich811 Arbeitsnliitzen i~ l:ohle1J11.J':e]Jiete.~-2J.nd in i-~r,~:.~ 

pahen EntNicklung;sgebieten des MÜhlviertels', Niederösterreichs, 

des Burgenlandes, der Steiermark und 7eilenKärntens angesehen. 

~:>"'; ': .... u"": .... '\,'''''', :~'''''\.'''''"'I .~"." ."~.'" .• ,4 •••• ".:' ••••••• , ••••• 

'ß •• ~ • .I~.,' ' .... / . .;.,) •. ,~"' • ..• ,.'.~ •.•. J' •.•. .F.,., .. ' ..... ,. ~._. 

" 

" 
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Dieses Sonderprogrnmm dient der Lösung der Struktur- und Ent­

wicklunßsprobleme in Kohlenbergbaugebieten und in den gronz­

nahen Ent'.'Jicl':.lungsgebieten gegeüüber der Tschechosloll2.kei, 

Ungarn und Jugoslawien. 

In den K.o}~~_enberf};b~!.ug.~bie.t.el'l: sollen vorsorglich für frei­

werdende Arbeitskräfte geeignete industriell~ gewerblich~ 

. Dauerarbe.i tsplütze geschaffen werden. ' 

In den grenznnhen Enhlie1dl.mßsf,ebieten (l1ühl-, i'lald- und 

.weinviertel, Burgenland, Südsteiermark und Teile Kärntens) 

kommt es ·zu einer Kumulation von Regionalproblemen: 

·Einersei ts führte die Abtrennung einstmals funktionell ver-

flochtener Wirtschaftsräume und.dießenerellen Nachteile der 

großräumigen Randlage zu einer Standort- und Lageungunst für 

industriell-ge'i/erbliche Investitionen. Andererseits hand~l t 
es sich bei diesen Grenzgebieten um vOl"'\'liegend ländlich 

, agrarische Gebiete mit den allgemein· bekannten Problemen 

'des l~ndlichen Rautlos. Die Überlagerung beider Kompenenten 

trug dazu bei, daß diese Gebiete weit.hi.nter.der allgemeinen, 

wirtschaftlichen und sozialen En~\:licklung in Österreich 

. zurückblieben. 

Zur Ent\'dcklung dieser Gebiete hat die regionale Industrie­

politik einen entsprechenden Beitrag zu leisten, der darin 

bestehen muß, an entsprechenden Standorten. die Schaffung neue-r 

zukunftssicherer Beschäftieungsmöglichkeiten iI!l Rahmen der. 

generellen Raumordnungspolitik (Infrastrukturausbau, A~beits­

marktpolitik etc.) zu fördern • 

. Zur Erfüllung dieser Aufgaben stellt die Bundesregierung '~". 
zunächst einen Betrag von S 200 1-1i11ionen aus HitteIn des 

ERP-Fonds zu .begi.instigten Bedingungen zur Verfü[,rung. 

Der :Ul~:'lCJ. tschut z erfährt im ERl'-Jahresp~oeramm e1ne \'/eitere 

Förderung. Der Ponds fördert in erster Linie die Produl-:tion 

von Anl<='lgcnzur Rein..'!J.al tung der GC'.:tisser und der Luft sO'ide 

zur Besei tig\..mG von Abfällen und zu.~' JJärnbcJdit1pfuI!G und nur 

in besonderen Fällen auch die Al~Sch2.f.fuTIb solcher Jml2.gen. 

"'-"""'~'~_'."'_: \.._"':"~"'·~_'-.·''''''''··'' ...• \~.\-''',.'"I,~-.·''''. t~ :",:'~: ~.'.""."._'.',"'~,~:.,-~""_~,:_'.d_ ~-~_;- : .. ~ l;--'J:'J .::',' .. :.',;;'.'~ •..• } •... .i'o... ... ', •• ','.'.".",.".,r.".,',< '."~.,:: .. ~."" 
1 .... ·~ .... O>·., • ..1-··, ...... ·;·""· .. ' .• 4~·~·J~;..--f' .. ·' ... · r _." -~.. .. .... 

" 
f 
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l'ii t der Kreditvergabe fHr die Produktion. von Anls.gen fUr den 

Umwol tschutz soll nicht nur der Ur:1\'leltschutz gefördert v/erden, 

sondern auch eine Produktion, die aller Voraussj.cht als \'lachs-

.' tumsbra~1Che . anzusehen ist. • 

2) Das Wachstum dier Wirtschaft wird unter anderen durch Investi-

tionen zur Verbesserung der Struktur (Beseitigung von Struktur­

·schwächen und Förderung von Produktionen mit.hohem Hachstums­

effekt) sovlie durch Forschung und Entilicklung erreicht. 
. . 

In diesem Bemühen um optimales Wachstum greifen ergänzend 

tl~chstumsförderung und Ramnpl'anung sehr oft ineinander. So 

.z.R. wir1ctdas Sonderprogramm für die Schaffung von Ersatz­

arbeitsplätzen'in Kolllengebieten auch strukturverbessernd. 

Ein besonderes Anliegen der Strukturpolitik sind infolge des 

Vertl~ages Österreichs mit der EGintegiationsbezoGene An­
passungsinvestitionen, wobei sowo111'Anpassungen des Exports 

als auch der Inlandsproduktion im Hinblick auf den erhöhten 

Importdruck notvlendig sind. 

·Da Forschunß. % Enhlicklung 'und Im~.ovationen am stärksten zum 

\'lirtschaftsv/achstum beitragen, bleibt ihre Förderung v/eiter 

ein Hauptanliogen des ERP-Jahresprog~IDrns. 

3) Der 11inisterrat hat ferner ein großzügiges .Zinsenzuschuß-

prog~ für die P~pierindustrie besChlossen, durch das die -

Um''Ioltschutzinvesti tionen durch 4 ~~ige staatliche Zinsen­

zuschüsse unterstützt· vlerden.· 

Durch die Zinsenzuschüsse von 4 5~ sollen vor allem die not­

'\'lendigen Investitionen dex' Papierindustrie für den Umwelt":' 

schutz im AUSI:1aß von 1,8 Nrd S gefördert werden. Die Zinsen­

, zuschüsse \'Ierdon für einen maxir.1alen Förderungszei traum,voll 

1.2 Jahren gewährt. Da die Projekte bis Ende 1978 noch' ange­

nOTmnen werden, 'derden die Zinsenzuschiisso spätestens 1990 
. auslaufen. 

In den n~ichßten 5 Jrihren llird die Pe.pierindustrie jEhrlich 

ehm 70 l-lio S };RP-Eittcl für strukturverbessernde Invcsti tio­

nenerhalten und durch 7 J~hre Zinsen=u~chüsse, die es erl~u-

, ••• ~-'I~ .. .f"" .• ,. ........ ).. •• , ......... .,. ..• ~.!,,' ~.I.~. '."~ •.•. ~'. 

~.~-.;' •• ,F" •• .r~ ' ......... ~. }-"J .. '~.".. .~ ••. ~~ .",J""} ~: I.·';·~"'·J_ 

, . 
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ben,jührlich Kredite yon 30 Nio S auf das Zinsniveau der 

ERP-Krcdi tc zu verbillizen •. 

Die Papierinduotrie '\'mrde einGeladen; Unterlagen über die 

von ihr in den nächsten Jahren geplanten um\'lelt- und·struk­

turpolitischen HElßnahmen vorzulegen. 

4) Der Enp-Fonds vlird bemüht sein, im Bereich der Industrie-

investi tionen eine Koordination mit der Investi tionsl:::redi t-. . 

AG, der Kommunalkredit AG und dem EE-Fonds durchzuführen, 

um die zur Verfügung stehenden I1i ttel rationellst einzu­

setzen tilld Übcrsclmeidung"Em zu vermeideno 

Fremdenverkehr 

~.,. ' .. , .~ .".". '.,,,,, ~ ..... 

Die gÜnstige Ent\"licklung der österreichischen Fremder-verkehrs­

Y/irts.ch8.ft hat im Wirtsch8,ftsj2jlr 1971/72 (1.11.1971 bis 

31.10.1972) eine Fortsetzung' erfali"ren. So. stiegen die Aus­

ländGrnächtigungen von 67,4 Hio. dGS \iirtschaftsj[,:;.hrcs 1970/71 
auf 71,6 J.1io. Übernachtungen 1971/72, '.'las einer Zunahme von 

6,1 % Gntspricht. Analog dieser EntvJicklung war auch ein 

. Ansteigen der DGvisene.ingänge um 23,1 % von S 31,1 Brd. auf 

S38,3 }Trd. eegeben, so daß bei Berücksichtigung der Devisen­

ausgänge j.nl \'lirtschaftsjahr 1971/72 ein Überschuß von S 25,9 
lird. zu verzeichnen .ist, vn31cher Betrag um 19,3 ~~ höher liegt 

als der des Vergleichszeitraumes 1970/71. Durch diese Netto-.· 

Deviseneinnahmen am Sektor Fremdenverlwhr in Höhe von S 25,9 
Hrd. kom1te das Handelsbilanzpassivum zu rd. 87 % gecleckt 

,,,erden. 

Sehr maßgeblich für diese Fremdenverkehrsentvlicklung dUrfte :-:~ 

u. a. der Ausbau Ul1d die' Hodernisierung de s Verkehrsnetzes 

und die Steigerung der Leistungsftihigl:ei t der Verkehrsmittel 

im allgeoeinen und des li'lugverl(ehrs i:.1 besonderen sein. Keben 

dieser Ent'.-JicJclung sind. steigende Quali tätsansprU.che des 

intern2,tio112.len Reisepublikums festzustellen. Prir.1iires An-

liegen der ö stel'reichis cJ.1en Pre::1dcnyc:::'kehrs~)ol i til: r,1UG es 

daheJ:' \'H~it2rhin Bein, der (:u::tli tEts8teigeru'!1G der J?rCDctCnVcr-

kehrsbetriebe Größtes Augenr:lCrk zuzw;ienden, um die ~'!ettbo-

. ..... ,.' ... ,", 

• '.,; .; -1 ~ ",;.'~, ~ •• ..." •• ",.. _,_. • " ",) 
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, \'Icrbsftihickeit zu erhalten und als Reiseland \'leiterhin Gefragt 

zu bleiben. Besonderes Gcwicht erhalten diese Bestrebungcn 

auch im Hinbliclt nuf die Aus\'1 ei hmG der internationo.len 

. touristischen Unterkunftskapazittiten in den traditionellen 
. . 

Fremdenverkehrsländern l30vlie die ErschließunG n~uer' touri-

stischer J!'ernziele und nicht zuletzt die seit einiger Zeit 

eingelei tete Liberalisierung des FreIJdenver}~ehrs in den Län­

dern Ost-Europas~ 

Der forcierte Ausbau der ·Fremdenverlcehrsbetriebe in den letzten 

Jahren als Folge der' star}:en Nachfrage brachte es mit· sich, 

daß d.er ihternationalG Standard in qualitativer Hinsicht nj_cht· 

immer erreicht '\1urde,· \'/as in \'Iei terer PoIg~ zu gewissen stt'uk­

turellen SCh'\'lierigkei ten geführt hat. Vie~fach ist dadurch eine 

ungünstiee Liquidi tätslaged·er Fremdenverkehrsbetriebe gegeben. 

In diesem ·Zusammenhang darf auf Aufzeichnungen der03ster­

reichischen HationalbanJc ver\'liesen" vlerden. Demnach haben die 

aushaftenden Kredite für .den Fremdenverl~ehr bis. zum Juni 1972 

S 1 Q, 566 r.1rd. erl~eicht, eegenüber einer Aushaftung von 

S 8,366 Nrd. zum Juni 1971 und S 7,182 Hrd. zum Juni 1970. Die 

große· SchHierigkei t bei der Fremdenverkehrsf:Lnanzieruu&. liegt 
. . .' . . . . . - ! 

für die Betriebe in der Aufbririgung der Kreditkosten. FrClndell-

verkehrsbetriebe, deren finanzielle Basis ·a~s 50% Eigenkapi tal 

und 50 7~ Fremdlmpi tal besteht, müßten bei dembankUhlichen 

Zinsfuß zur klaglosen Abwicklung des jährlichen Schulden'dien-­

stes· RohiJ.berschüsse von 30 bis 40 ~~ des UmsSttzes erreichen, 

ein Pro~entsat~:,;, der kaum erzielbar ist. Als zumutbar \'lird eine 

Zinsenbelastung von höchstens 5 ~'~ - der bisheriee EHP-Zinsfuß -

erachtet. Eine höhere Zinsenbelastung stellt einen v:esentlichen 

~lettbeHerbsnachteil gegenüber Osteuropa (Staatskredite) und 

zum Teil auch Hesteuropa (\'Jeitgehende Zj_nsel1subventioncn und 

billige Kredite) dar. Aus diesem Grunde kOL1mt im Rahmen des 

Fremdenverkehrs der Finanzierung r:lit ERP":'Hi tteJn nach \'/10 vor 

uneingo$chrUnl:te Bedeutung zu. Es ist ;-:eiterhin nohJendiG, einer­

seits den. Erfordernissen, die sich aus d(i)!1 verbesscrten Vc::-
kehrßbedinGul1g-:m erGeben, Rechnung zu tr.':-G"m t tmd [~1'!derer3ei tr3 

die aufGezeigten struktuI'cllen l,1Eingel im Interesse des guten 

Rufes Österreichs ,üa Fremdenverlcehrslar:rl \'](ü testmöglich zu 

. beseitigen .. , " ....... ,e •. :.. . ...... " " '. ." ,'. ~" .',' . , ,I ,\"" ..... , .• }. • 

. " J' .', .' ., ,- , ;. '. . . ~ .. ,....., , " 
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Verkehr 

Aus den vorstehenden GrUnden vlerden auch elie Betriebe des Ver­

kehr~J3c1ctors als besonders wichtige Einr:"Lchtun g des Fremden­

verkehrs \'112 i terhin bei der EHP-Pinanzienmg ber'ÜclGlichtigt. 

: L~d,- ,_~129. F<?If)~YTirt~~t18·ft ., 
Die tiefgreifenden Anpassunr.;s-., Umstellur!C;s- und RaU,onalisie-

.' 

rungstendenzen in der LandNirtschaft hab\~n zur Folge, daß der: 

einzelne,b~uerliche.Betrieb sowohl vom Gesichtspunkt der Kapi­

talaus~tattung als auch in physischer Hinsicht nicht ~ehr in 
. .' 

der Lage ist, alle notwendigen Maßnahmen für eine konkurrenz~ 
, ~ 

fähige Produktion und Ver~arktung aus ei~enem wahrzunehmen. 
_0 '. ' • 

Die vorherrschende Agrarstruktur' kann na::,urgemäß ·den sich ent':' 

wickelnden Erfordernissen der Nachfrage'nichtvoll gerecht wer­

den, wodurch es notv-lendig erscheint, ein2rsei ts auf Grund be­

triebswirtschaftlicher Uberlegungen beim bliuerlibhen Betrieb 

eine Vereinfachung der Organisation, d.hc eirie Spezialisierung 

zu forcieren, auf der anderen 'Seite durC.'l· 'dei tere Ver-besserung 

der Verarbei tungs-· und Vermarktungseinr:\::;htungen die v'Jettbe­

werbsstellung zu verbessern.· Der Trend g"ht daher j,n der Nah­

rungsver~orgung nach großen Quantitäten 8tabiler Qualität, dem 

durch Konzentration des Angebotes weiter Hechnunggetragen wer­

den muß. Die bestehenden StrukturschwäcJ·,>n, die durch eine 

. Vielzahl landwirtSchaftlicher Kleinbet~i~be gegeben sind, be­

dingen, daß eine Reihe von Tä tigkei ten, ·Jie ~früher der einzeIne 

Betrieb ausgeübt hat ~ in zunehmendem t,~af':: von der· Gemeinschaft 

bz\.j. deren Einrichtungen vlahrgenornmen H:L:ed .. 

Der teChnologische Fortschritt, unterstL.·:,:,zt durch biologlsch­

technische Neuen~wicklungen, hat in der europäischen Landwirt­

schaft zu einer. regelrechten I1Produkti~f' scxPlo~ion 11 gefüh~.,t ,::, 
was insbesondere seinen Niederschlag in der Getreidewirtschaft 

f~nd. Dieser als Folge der MechanisieruDg der Feldarbeit ein­

getretenen Entwicklung wurde von seiten des ERP-Fonds durch 

die Berei tstellu'ng von landwirtschaftlichen ERP-Kredi ten für 

entspr~chende Vermarktungseinrichtungen: d~s. Lagerungs-, 

f.janipllla~ions- J Rej,nigu:1Cs u:1d TrocY.:nu:"liß2.nlagen, Rechnung 

getragen und wird a~ch in Zukunft dem resio~al verschieden 

. noch geGebenen Erfordernis nach derartigen EinrichtunGen Rcch-

nunG zu tragen sein. 
• !l: . 

• ,'.J .......... .'. ,'""',' .. ': •••.. .- •••• ) ................ ~ •.•.•• '-.~ •••• t,·,·,,,-, "- -, '.', ,~·, .. r,·, ... • ~. "'-.-" ... ', 
• • ~ •• ~. • ' •• I', • • ' .... ,J '.' • • " L,j • ~ • ~ • 
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ter Zeit v~rbes2o 

aus, daß auch die Fleischerzeugungsbetriebe Uber·eine schlag-

die über das j\18.ß 

der heute üblichen J'.stjt-utionc;:·l hÜ1.3.L1sgeh-c. Es erscbeint 0.0.-

her zie}f'i.i),:rend., Ü1. nä,ehster :lei.t V;:::rrnarll.tungs-· und Verarbej,-' 

tungseinrichtungenfUr Fleisch in der landwirtschaftlichen 

E>pP -]1" 1" '-' r-j-.t· f- 1,"""'I;::j l-lr' ""lg' <7.11 -J.~\ \~ ".,. __ . v .... :>vy·t~ U.L·_ ,"-v. wodu~ch de~ Fleischvieh-

sonüt 

ein B~itrag zur Verminderung von Strukturschwtichen und zur 
Hebung der btiuerlichen Einkommensvcrh~ltnisss ia dSD ~ins~h~~ 

Strukturpolitik fUr den ltindlichen Raum geht,tiberden Rahmen 

der reinen Agrarpolitik hinaus. DIes kOD~t unter anderem 

darin ~um Ausdruck, daß die fUr den Landschaftsschutz erfor­

derliche j\Fndestbesicd1ung von Gebi:cgf3gegenden die Scha.ffun&,: 

\Ton außerLLndviirtsch(),:r-t.-:l:Lchen ET,:\ierbsmöglichkeiten vorauss{;-;i..: ::c ::, 

'Im Sinne dt~!:' Hegi erung.:;erklärungi'll i/'d daher' Ös.s EHP·-Ja.h;:'p~3P1·>· 

gramm fUr Gas Wirtschaftsjahr 1973/74 neuerlich: ent5prccherdc 

F~rderungsm~glichkei~en vorsehen. 

h'ei't-i 
! 
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Nicht nur ,die Tatsache, daß die Forstwirtschaft jMhrlich 

etwa 7 Mrd. S Produktionswert erbringt, llißt diese Bestr~- . 

bungen sinnvoll erscheinen, sondern auch die mit der Wald­
wirtschaft verbundenen Schutz- und HohlfahrtsfLfnktiQr1en ge­

winnen in einer übervliegend industriell bestimmten Gesell­

schaft'immer mehr an Bedeutung. Die Bestrebungen des Umwelt­

schutzes werden in~olge der Doppelfunktion des Waldes -

Wirtschaftsraum einerseits und Schlitzer und Qestalter der 

Landschaft and~rerse~ts - wesentlich unterstützt. Neben 

dem La\'!inenschut z (c'a. 45"0 Schadla\,;inen je VHnter), dem 

Schutz v~r H06hwasserschäden ~owie dem Bodenschutz ist es 

in zunehmendem r'laße die Reinigungsfunktion des \valdes, \--lelche 

Beachtung verdient. So ist für den Lufthaushalt der Wald ein 

guter Staubfilter. Aber auch fUr schädliche Gasbestandteile 
(etwa Schwefel- oder Fluorverbindu~gen) dien~ der Wald als 

Gasf'11 ter. Zu erwähnen 1st ferner '"d.er Här~neausgleich - so 

sindz.B. Temperaturschl'mnkungen im \IJald um etvJa 3 Grad ge~ 

r:i.nger' als im Freiland - und dervJir.kungsvolle Lärmschutz . 

Darüber hinaus ist die Speicherfunktion d~s Waldes im Hin­

blick auf den Wasserhaushalt von eminenter Bedeutung. 

,Es ist daher - abgesehen von den positiven betriebswirt­
'schaftlichen Gesichtspunkten - auch von: der Problematik des 

, Unl\'Jel tschutzes her zielführend , forstliche Maßnahmen im Rah­

men des Jahresprogrammes 1973/74 mit ERP-Kredi ten v.,rei terhin 

'zu fördern . 

. "-"'-~--'''''''''i :j .. ,~ ............. , .. :: .... I., .... ,-, ••••••• "~., ~ ...... ~ ••• -.~ ••• ~,'~ ... ~.~ ... ~ >.,."" -.-. ' . . .. '-. ~. ~ ., '.' ,'" . ~ . . " -' , . " , , , .. ,., . ~', . . . ,.' , . ." ". '.' 

-"., , .. ", ." ~, ~ 
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(zahlenmäßige Übersj_cht) • 

NioS 

I. ~~t;ungen._ger:Ji:iß~. 5 Ab.s,. 1 e~~_? Y,l~E.:!.onc1s­

Ge se.t ze s .J.T!!:yc sti-~i.o,!1 s1-:redit ~ 

110 

Energie (einsehl. Pernheiz\'lerJ~e) •••••••• 0 • 0 • o. .. 100,00 

Industrie, Gewerbe ~nd Handel .e.o ••••• ; ••••••• o 750;00 
davon Großkredite •••• ' •••••• 0 .... 0 • e Hio S 450,00 

Mittelkr~dite •••••••••••••• 
Sonderprogramm ftirKohlen­
bergbaugebiete und grenz­
nahe Enhlicklungsgebiete ••• 

" 

t\ 

100,00 

200,00 . 

Fremdenv~rkehr ••••••••••• ~ •• o.o •••• ~o •••• o ••••• 150,00 
Vel""kehr .. 0 0 •• 0 ••• .0 • 41 • 00' • ••• ~ ... • 11 .. ......... IJ 0 4) .... 0 .... & 0- ·60,00 

~ IJand- und Forstwirtschaft • • • e _ • ~ 0 0 0 0 0 • 0 • • • 0 0 0 • 0 200,00 

Leistungen gemäß § 5 Abs. 2 _~es ETI.P-Fond s­

gesetze~ (~?pstige Leistungent , 

Wirtschaftliche Förderung von Entwicklungs­
ländern (§ 5 Abs. 2" Ziffer 1) 

I11dienkredi t ..................... 0 •••••• 0 •••• 0 0 

Technische Hilfe .; ....................... 0 ••• 0 •• 

Exportförderung n2.ch Ent'dicklungslänq.ern •• 0 • 0 • 

. , 
S-tartllilfe •••••••• 0 ................. 0 •• 0 0 ••• 0 00 

Exportfonds '.~."".""'O"""OOt,O •••••• o ••• o.o 

Investi tions- 'und Aufschließungslcredite 
(§ 5 Abs. 2, Ziffer 2) 

Investi tionskredi't AG •• 0 ••••• 000" o •••••• 0 •••• 

KomTYlunalkredi t AG •• ~ 0 • 0 ••• 0 0 ••• 0 •••• 0 .... ~ •• 0 • 0 

Bürgschaftseinrichtungen 

(§ 5 Abs~ 2, Ziffer 3 litt a) 
BUrgoeh2ftsfonds Gas.m.b.H. • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • 

'. -. r· -: .... ' ~ 

56,02 
30,00 
30,00 
5,00 

5,00 
"~:' 
'.';' 

20,00 
20,00 

5,00. 

1./~31,02 
=========:== 
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ANLAGE 11 

G TI UND SÄT Z E 

liber die Arten der Investitionsvorhaben, die im Rahmen d~s 
Ja.hresprogrommes. 1973/7h aus volk;:';v;:Lrtschc~ftlichen "GrÜnd."en 
durch die Gewährung von Investitionskrediten gefördert , 
werden sollen (§ 11 EHP-Fonds-Gesetz) 

Die volkswirtschaftlichen Grunds~tzc fUr die Auswahl der zu 

fördernden Investtttonsvorhaben ergeben sich aus der gesetz­

lichen Aufgabe des ERP-Fonds-- Förderung von Wirtschafts­

"H3.chstum, Vo''llbeschäft igung. und Geldwert stabili tät (§ J. ERP­

Fonds-Gesetz) - und den vl.irtschaftspolitt.schen Ztelen der 

Bundesregierung. Sie \rurden im Kapitel über "Aufgaben und 

Zielsetzungen des EHP-Fonds im vHrtschaftsjahr 1972/'(3" kon­

kretisiert. Verschiedene Konzepte und Progranime, die im Laufe 

des Jahres noch ausgearbeitet werden, '. könnten. zur Verfeinerung 

der Gr'undsätze beitragen. 

A), Energi e . (einschl leßl ich Fernhe izkraf'cwerke ) 

Im \H,rtschaftsjahr .1973/74 soll mit. den ERP-Krediten des 

Sektors Energie vor allem zum Bau von \'1asserkraftwerken 

beigetragen \·,rerden; ebenso ·können Fern.'I1elzkraftvlerke, die . 
einen Beitrag zur Bekämpfung der Luftverschmutzunglelsten, 

berücksichtigt werden •. 

B) ERP-Sonderprogramm zur Schaffung von industriell-gewerblichc~ 

Arbe i t splä.t ZE;D i.n Koh Icnbergbaursebü::'ce:!1 und in grenzI!.;:"hen 

Entviicklungsgebl.eten des MUhlviertels, Niederösterreichs, des '----------'-.. - --. "' -;··1':. 
Burgenlandes~ der Steiermark und Teilel\...Kärntens. - . 

Im Rahmen der regionalen Entwicklungs~ und Umstrukturierurrgs­

' .. bemühungensindJ<redi tansuchen fUr indust rie ll-ge',lerblichc 

Invest i t :,oncn bei Erfüllung folgender Bedingungen besonders 

förderung:::\'Türdig: 

o 
o 

III-91 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 17 von 29

www.parlament.gv.at



... - "._.-.. -.. - '-- _. . ,,.. --- ,,~- ... "-' --'" .~- .. - .-.' ~ .-., 
~ ,,- .~I,·~·-·_·-.• · •• ,:_~ .. _._ ~:'.J. _ _ .'--'.:. .... ~ .• '- • .: ..•.• _ .... _:.:-... __ ' • ., •... •... _~_.S;~_4,'_ 

2 

0. 

Folgende Gemeinden und deren durch Nahpendelverkehr 
erreichbare Umgebung: 

Pölfing-Bergla 
Fohnsdorf 
Köflach 
Wolfsegg 
Trimmelkam 

pol.Bez. Deutschlandsberg 
pol.Bez. Judenburg 
pol.Bez~ Voitsberg 
pol. Be z. - Vöcklabruck 

. pol.Bez. Braunau/lnn 

stmk. 
Stmk. 
Stmk. 
00. 
Oö. 

1 ~2 Grenznahe Entwicklungsgebiete . des Mühlviertel~., Niederöster­

reichs, des ~urgenlandes, der Steiermark und TeilervKärntens. 

Bei Behandlung der Kreditanträge durch die ERP-Kreditkommis­

sion werden die Vorschläge der ÖROK ~etreffend die Ab~ 
grenzung der Förderungszonen berücksichtigt werden. 

2. Neue Arbeitsplätze 

Die Investitionen sollen~I.1en folgenden Kriterien entsprechen: 

Die Investitionsprojekte sollen eine möglichst große Zahl an 

neuen Dauerarbeitsplätzen schaffen, auf die Produktion von Gütern 
mit langfristig gesiCherter Nachfrage ausgerichtet sein und mög­

·lichst hohe Löhne ermöglichen. 

" . 

. . , .',' .• -. , .. ; ,,_. "'. "~ I .• '. __ ~'.' _, .'. ,." .. : ,'<_ :'" , .... '_.. ......... ., , •. _. '. '. " 
.~- •• ';' •• ~ ...... '.' ........ ~J .. J.' ........ ",'. 4'~'4 ....... ~.r .. ··,· •• ·'.-.·.r.- .. ·.l'-.- .. ~.- ..... ~· .... J···~.-.·.1 ... ', ... .1 ... - ...... ' .':~~ •• • '. 
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3. Be:r::.~cksichtigung der kooperativen Regionalpolitik, 
Abstimmung der Kreditförderung m~U~frastruktur­
ausbau und A~beitsmarktpolitik 

Die FörderungsitlÜrdigkel t von Investitionsprojekten ist 'im 

Zusammenhang mi t den Zielen und f',1aßnahmen der kooperativen 
, und koordinierten Regionalpolitik de~ Gebietskörperschaften 

, zu beu~teilen. Dabei ,werden der gegebene ode~ der geplante 
Ausbau der Infrastruktur ~sm'lie arbei tsmarktpoli ti sche Maß-

nahmen besonders zu berücksichtigen und die' Förd~rungsmaß­
nahmen mit den regionalen Planungen abzustimmen seln. 

-
4. Umweltschutz , .' 

Die Investi tlonen sollen die Um'.1eltbedingungen und die regio­

nalen. und lokalen Belange des Lanq.schaftsschutzes und des 
Fremdenverkehrs nichp beeinträchtigen. 

Für dieses Sonderprogramm gelten die folgenden besonderen Kredit­
konditionen: 

a) Der Zinsfuß für diese, Kredite beträgt in den ersten 5 Jahren 

1 % p.a.,für die restliche Laufzeit 5 %~ 

b) Die Laufzeit der Kredite kann zu bis 15 Jahren, einschließlich 

5 rückzahlungsfreier Jahre betragen. 

c) Die Eigenfinanzierungsquote wird unabhängig' davon, ob ERP-Kre­

dite bereits in Anspruch genommen worden sind oder nicht i für 
Großkredite mit 30 % der Qesamtkosten des Projektes und für 

Mittelkredite mit 20 % festgesetzt • 

. " 

.. :.. ,,j -J' •• ,.' '~.' " • 

, ) , .' ~ . ... '...... ..'~, ~ ..... ; .. ./ '''''"" ... , ~ ... 
'." 
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1~E~ß~2g~~~_~i~~~!~~~2~~!~~ 

. 1.1 Schaffung von neuen Arbeitsplätzen in Ber~)aufe~ieten 
(mit Ausno.hme der durch das E]F-Sonderprograr:uD zur 
Schaffullf; von :2rso.t zarbei tsplät zen inbestimm.4üen Koh­
lenbergbaugebieten begUnstigten Reviere) 
Vorhaben zur Ue"uerrichtung von zukunftsslcberen indu-

. .' . 

st:del1-[;ewerolichcn Arbei tsplä tzen in, j e:nen BergOatlge-
bieten, in denen der_Bergbau nur geringeZukunftchan­
cen hat und in denen - zl:illündest durch eine nicht; 'län­
ger aufschiebbare R3.tionalisierung - Arbeitskräfte frei 

werden • Der tlodellfall Aichfeld-i;)urbOden hat gezeigt, 
" 

daß es dabei eines konzentrierten und vielseitigen' !{i t-

teleinsatzes bedarf. 

, 
1.2 Sanierung von ßefährdeten Industriep;ebieten 

In einigen Bundeslänc.ern bestehen Industriegebiete mit 

überkommei._er Wirtschaftsstruktur, deren weitere Wach·s-. 
'tumsmöglichkeiten eher gering ,einzuschützen sind, we~n 
nicht zielgerechte Maßnahmen gesetzt werden. Besonders' 
in der Mur-!dürz-Furche, aber auch im Gebiet des Stein­
feldes sollen daher der Ausbau und die Neuansiedlune; 
wachstumskräftiger Sparten mit großen Zukunft,saussich­
ten eefördert werden, um zu verneiden, daß sich eine 
Branchenkrise der heute dort dominierenden Industrien 
zu einer regionalen Krise ausweitet. Aus diesem Grunde 
ist die Produktion von Fertigwaren bevorzugt zu fördern. 

1.3 Investitionen in Gebieten mit liDerdurchschnittlichen 
Arbeitskräftereserven 

\' 
-'j-

Im Rahmen der EntwicklungsbemUhungen auf dem Gebiet der 
Haumplanuue; sind vor allem zukunftssichere Invsstitionen 

. ' 

in Gebieten r:d t liberdurchscr.ni ttlichen Arbeitskraftre-

serV8n zu fördern. 

• .... ,,'." ',,' - .. -" ,r ."',, ~' .. .J .. " .... ~ .. "" w"O '~'_"; '--•• ,_ ./',. ~., .... __ •• <I ',/ _ ........... . • •• , •••• ..J •• 
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1.4 Abstirnmunfl: der l<;reditförderunp; mit Infrastruktur­
aUf.:;ba.u und Artei tSill'l.rJ-::tnoli tik 

Regionale Ji'örderunc;smaßnahmen sind mit dem AUSbau der 
Infra~;trukturund arbeitsmarktpolitischen ),U:tßnabITlen. 
und Zielsetzungen abzustimmen • 

. . . 1.5 Investitionen in Hr-md;:c;ebieten 

Besonders zu berücksichtigen sind auch Investitionen in 
den wirtschaftlichen ... Randßebi.eten, das sind insbesondere 
das MÜhl-, Wald- und VJeil';lviertel,. das. Burgenland , die 
Süd-:- und Oststeiermo.rk smvie Teile Kärntens , soweit sie 
nicht für das Sonderproe;ramm für· die Entwicklunc; dieser. 
Grenzgebiete in Fragekonooen. . ..... 

. .' 
~.6 !3erücksichtif,unr; der kooperativen B.egi~nalpolitik 

F~rderung abgestimrlter :Plam~ngen der Raumordnungsträger , 
Berücksichtigung der verschiedenen Entwicklungsmöglich­

keiten zwischen Ost- und WestBst~rreich, und grenz-
: . .üoerschreitender Planungen. 

·2. E2!:~~h~~gl._~~~!!!~t!!!g5_y:g~·L!~g2~~~!2!!~g 

" 

2.1 Investitionen zur.Schaffung oder Erweiterung industriel­
ler Forachungs- und Entwicldungseinrichtungen, zur koope­
rativen Forschung von Unterner..JIlen und branchenbezogenen" 
Forschungsinstituten. 

2.2 Innovationen, d.h. Einführung neuartiger Produktionsver­
fahren oder neuartiger Produ1.,:te!:lit großen Absatzchancen. 

Kooueration und Konzentration 
---~-------------------------

Rationalisierun8 durch 
3.1 zwischenbetriebliche Kooperation (z.B. gemeinsame Vor­

haben mehr~rer Uaternel:men zur L:.ilderung von Struktur­
mängeln, Spezialisierung) 

3.2 Kohzentration von Produktionseinrichtungen bereits be-
stehender Unternehmen • 

• ,. '~'''' ,J.,J '", 4 :. .... ,.; ., -.- j .. ,', ...... ~--J .... _~ ~ •• ~ ••• ', ,. J. 2 .~. ~.~_ .~.},~~.-;. .... ..,: .. _ ~.,./ • _._,'.". j' ~. J • 
. . . 
J. ,'. I ";,' 

f 
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4.1Wachstumsprojekte zur Herstellunß.von Gütern mit beson­
ders rasch steigender Nachfrae;e. 

4.2 Wirtschaftlich und technisch besonc1..srs interessante Neu­
gründungen (neue Teclmologien) sowie wesentliche Kapa­
zitätserweiterungeno 

Förderung von Investitiorlsvorh'aben für die Produktion 
. . 

von Anlagen zur Reinhaltung der Gewässer und der Luft 
sowie zur lSeseitißung von 'Abfällen und zur LärmDekämp­
fung; dCJrüber hinaus in· Derücksichtigune;s,:vürdic;en Fällen 
auch Förderung der Anschatfung solcher Anlagen • 

. 6. 2~gs!~!:"!2~~!~JI~12:g2!~g_f~~_!~~~~!~~~Qg~~·_s!~~_B~~s!~l~1._~~§. 

~~ß~E~~~~:1._~s:~_y~~~~!?:~~:_g~~_§J2~~~~~~~~g~::::Q~~~§'_~~~~~ 

~g~~E~E_~~~~~~!~~§.!g~Ei§.e~~~E~~ 

Außerdem können ERP-Kredite für strukturverbessernde 
und integrationsfördernde Investitionen des Handels, 
des Lagerhaus-, des Verkehrs- und des Speditionsge­
werbes sowie 8l1derer DienstleistiUinssunternehmungen 
vergeben werden •. Investitionen des Handels kör..nen aber 
nur insoweit gefördert v/erden, als sie"der Verarbei­
tung eines Srzeugnisses u!'..mittclb3r vor seiner Konsum­
reife oder der Schaffune; insbesön~ere von solchen LB­
gerungsobjekten dienen, die besondere technische In­
stallationen erfordern. 

~Eg~g~~~~~~~~~~~~~~~5~g_f~E_~i~!~!tE~S!!~ 

Investitiol1svorhaben von Klein- UIld. !~Ii ttelbetrieben, 
U .. e1':>n ku"nf"J-'; 7(; Tt', ... ..; st e'" '7 f~1"'; r.1r e-i t .; y., ~ .. rri..L.. t- b D·IT·~rb "..-it I:.~ ".lo"'b ~_ ...... ).., d.,·~u·. ~ .......... ,,~Lo .. ""~ ,,' ..... 

Grohbeirieben Cc~ahrleistet erscheint, sind zu fBr­
dern, und ZW<lr insbesondere dan!l, ~':e::1n es sich UJ!l 

.' . r).~· 
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Gemeinschaftsvorhaben dieser Unternehmen ·hiJndeyt 0 

Auch hier können, wie bei den Großlcrs<iiten, EPJ)- ' 

kredite für ::;trukturvcrbessernde und integrationsför­
dernde Investitionen des Handels, aes LRgerhaus-, 
des Verkehrs- und des Speditionsgewerbes sowie an~erer 
Dienstleistungsunte0shnmngen ve.rgeben '.verden. Investi­
tionen dos Handels Können aber nur insOiveit gefcrclert 

, . 
werden, als sie der Verarbeitung eines Erzeugnisses 
unmittelDar Vor seiner Konsumreife oder' der Schaffung 
insbesondere von solchen Legerungsprojekten dienen, 
die besondere technische InstallatioI?-Gn erfordern • 

. 
~~~_E2!:~§'!:}!;~G~':::.~;Ss!~5t~!~_~§'Et~!l[2E~~~_KE~!~!:~~g_{~_:_Q1 

.. 

1) AndGr~ F.?:~an·z~Grungsmöp;licf1J:ei ten 
Investitionsvorhaben, deren Durchftihrung ohne die 
,Gewährung eines ERP-Kredites weder verhindert noch 
nennenswert aufgeschoben wirc'l., si:qd nur bei Fehlen 
geeigneterer Vorhaben unterstü.tzungswürdig. 

2)Ungefährdete' Binnenindustrien 
Investitionsvorhaben in ungefährdeten Binneründu­
strien, besonders dann, wenn sie Uonopolcharakter 
tragen oder ihr Absatz aus technischen Gründen im 
wesentlj.chen auf den lokalen Bzreich beschränkt 
bleibt, können', nur aus schv:erv/iegenden Gründen, 
die eine Ausnalme rechtfertigen, gefördert werden. 

3)'Erneuerunf)sinvestitionen, 
soweit sie nicht über das normale Ausmaß binausge1:e:1 • 

• 
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4) Für die wirtschaftliche Entwicklung und den techni~ . 
sehen Fortschritt unbedeutende Produktionen. 

Vorhaben in Sparten, deren Produktion nur wenig 
know-how erfordert und deren Zukunftschancen 
gering sind, können nur ausnahmsweise gefördert 
werden.' 

# D) Fremdenverkehr 

Es können im ERP-Wirtschaftsjahr 1973/74 folgende 
Arten von Vorhaben des Fremendenverkehrs gefördert 
werden: 

1) Rationalisierung und Modernisierung von Verpfle­
gungs- sowie von Beherbergungsbetrieben,soferne 
dadurch de~ Personalmangel, abgeholfen und / oder 
in ausstat,tungsmäßiger und sanitärer Hinsicht der 

"internationale Standard in der A- und B-Kategorie 
erreicht wird. 

2) Neuerrichtung und "Erweiterung vonVerpflegungsbe­
trieben fremdenverkehrsmäßiger Art in Gebieten, in, 
denen derzeit die Verpflegungskapazität nicht ausrei9ht. 

3) Neubauvorhaben von Beherbergungsbetrieben in Gebie­
ten, wo sie der Verkehrsstrom und die Verkehrsent­
wicklung : in Hinkunft notwendig erscheinen lassen 
oder in echten Erschließungsgebieten, wenn ein 
rascher Aufschwung des Fremdenverkehrs zu erwarten 
,ist und die Auswirkungen 
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von nicht nur lokaler Bedeutung sind; ferner in Gdbieten, 

wo Neubauten einen dringenden Ergänzungsbedarf ~u ber~its 

bestehenden Fremdenverkehrseinrichtungcn od~r Kurzentren' 

darstellen, sofern dadurch eine erforderliche Kapazitäts­

ausweitung gegeben ist, jedoch im~er unter der Voraus­

setzung, daß die Ausstattung der Neubauten den'Grund­

sätzen des Punktes 1) entspricht lh'1d eine ausreichende 

Verpflegungskapazität gewährleistet ist. 

4) Schlepplifte, durch deren,Einrichtung bestehende Seilbahnen 

ergänzt werden oder eine zweite Saison ermöglicht wird. 

5) Die Errichtun,g vOn Sch"Jimmbädern kann in Fremdenverkehrs­

gebieten gefördert werden, wenn diese einen dringenden 
Ergänzungsbedarf zu bereits bestehenden Fremdenverkehrs­

einrichtungen darstellen und insbesondere für die Schaf­

fung einer zweiten Sai~on von ~usschlaggebender Bedeu­

tung sind, oder in fremdenverkehrsmäßigen Entv-licklungs-
'. . 

gebieten. Soweit es sich nicht um hoteleigene Sch\'limm-

bäder handelt, können jedoch nur, jene Vorhaben berück­

sichtigt werden, bei welchen die Sch\ümmbecken funktio­

nell: einwandfreie und sportgerechte Maße aufweisen, wie 

sie den RichtvJerten für den Spiel- und Sportstättenbau , 

in Österreich entsprechen. Freiscm-rimmbäder werden ge­

fördert, soferne sie über eine Harrr.\'lass~raufberei tungs­
möglichkeit verfügen. Aus Gründender rationelleren Aus­

nützung (VJitterungs- und Saisonunabhängigkeit) ist Hallen-

bädern der Vorzug zu geben. 

6) Kurmittelhäuser, soferne dadurch ein wesentlicher Beitrag 

für die Belebung des Fremdenverkehrs zu' er\\farten ist. 

7) Für Auf-, Vm- und Zubauten größeren Ausmaßes gelten die 

Bestimmungen der Punkte 1) - 3). 
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In der Kreditvergabe ist auf raumordnungspolitische 

·Erfordernisse Bedach t zu nehmen. 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und A~DmaB ~on 

ERP-Vorkrediten und dem Kreditwerber zur Verfüguhg 
.' . 

stehende andere Finanzierungsm~glichkeiten zu berück-
sichtigen·sein. Investitionsvorhaben, fUr die auch 

and~~e Finanzierungsmöglichkeiten gegeben sind, sind 
. nur subsidi~r uqterstützungswürdig. 

Die Laufzeiten fUr dle Kredite des Fremdenverkehrs 

bleiben unverändert. 

E) Verkehr 

Die Betriebe des Verkehrssektors stellen besonders 

wichtige Einrichtungen für den Fremdenverkehr. in 

öster~eich dar. Bei der Förderung d~rselben durch 

ERP-Kredi te ''-lird nicht nur al?f die Neuerrichtung 

solcher Unternehmungen, sondern auch auf den Ausbau 

und die Modernisierung der Anlagen bereits bestehender 

Betriebe Bedacht zu nehmen sein. Es sollen daher Unter­

nehmungen berücksichtigt werden, die Seilbahnen, Sessel-

lifte, Binnenschiffahrt oder andere Personenverkehrs­

mittel betreiben, die dem Fremdenverkehr dienen. 

Vorhaben in EntwIcklungsgebieten werden bevorzugt~. 

wenn nach deren Ausführung ein rascher Aufschwung 

'. 

des Fremdenverkehrs in dem betreffenden Gebiet zu 

erwarten ist. Bei der Kreditvergabe ist auf raumord­

nungspolitische Erfordernisse Bedac~t zu nehmen. Uber­

dies \·;erden Anzahl und Aus!:1aß ven ERP-Vorkredi ten und 

" .. ;-

dem Kredi t~'ierber zur VerfüGung stehende andere Finan­

zierungsmöglichkeiten zu berUcksichtigcn sein. 

Die Laufzeiten fUr Kredite des Verkehrssektors bleiben 

unver'äridert. 
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F) Land1:iirtschaft 

Es io11~n folgende Naßna~nen BerUcksichtigun3 finden: 

1. Maßna~nen zur u n m i t tel b are n Verbesserung 

der ßetriebsstruktur 

1.1 Verstärkung des der Landwirtschaft dienenden Strom­

netz~s(Niederspan~ungsnetz); 

1.2 agrarische 'Operationen. 

1·12ßnahmen zur 

der Betriebsstruktur 

2.1 VerbesserUng des Absatzes und der VerVlertung land­

·wirtschaftlicher Produkte; 

2.2: Sc~affung von Einrichtungen zur ~örderung der Ar­

beitsteilung (besch=cänkt auf land1';irtochaitliche 

Betriebsmittel). 

3· 

Träger dieser Investi tionsmaßnahmeri sollen vor allem 

landwirtschaftliche Interessengemeinschaften sein. 

f/laßnahr:ien zur ErschließLm~ n:LchtJLand\'1irtf3chaftlicher 

Zu- ul!-d Nebcmen-lerbslJ;öglich:ce t teD. in En bJlc l{IL~nßsge·· 

bieten des Fr'cmdenverlcchrs 

, .. _ .:::tZ":"
ro

_ 

Die Vergabe solcher Kredite soll In enger Zusammen­

arbeit mit dem Dundesministerium flir Handel, Gewerbe !~ 

und Industrie erfolten. 

Bei der Kreditvergabe \'lcrden Anza211 und Aus,,':aß von 

ERP-Vorkredj.ten und dem Krcdituerber zur VerfLi0 LlY1.,s 

stehende andere Finanzierun;:;srnöslichkei ten zu berLic 1::­

sichti0cn sein. 

Die Laufzeiten flir die Kredite in der L2nd~irt2chaft 

bleiben unveri:indel~t. 
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G) ForDtvirtDchaft 

Es sollen üa liirtscha.ftsj8hr 1972/73 Kreditl;üttel des 

ERP-Fonds fUr die Neuaufforstung von Flächen,.dic fUr 

andere Nu tZlll1zscn nicht in Betracht kommen, sowie fi..lI' 

Bestnndr:;urfMandlungen und für die Hiederauf'fo~('stung nach 

Katast~phenf'ällen ver,3eben vIerden. l-Je.i.ters komriit <luch 

der AufscnließLJ.ng schvler zugänglicher l'!aldbestände und 

der Holzbringung besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus 
. . 

'\'Jird es' in verschiedenen Fäl'l.en not\'lendig sein, Kredit-
, . 

hilfe .für den Bau oder die Adaptierung vonVohnungen 

für forstwirtschaftliche Diens tnehr;1er zu geuähren. 

Um eUe Vorteile der technlEchcn und venIal tun3;smäßigen 

Rationalisierunzsmöglichlceiten auch dem Klcdm'laldbesi tz 

zu eröffnen, vläre es vl,LinschenSvlCrt, daß sich dieser in 

verst~rktem Maße zu geeignet e~s6heinende~ ßemeinschafts­

formen zusammenschließt. Eine EHP-Förderung für derarti­

ge Gemeirischaftsfonnen ~rschcint ab einer gemeinsam 

bevlirtschafteten Vlaldfläche. von etl'la 500 ha aufVlärts 

zielführend. 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und Ausmaß von ERP­
Vorkrediten und dem Kredi tvlCrber zur Verfli.gun6 stehende 

andere Finanzierungsmö3lichl\:ei ten zu berüclcs ichtißen 

sein. 

Di:.: La.ufzeit fUr die Kredite in der Forst\'lirtscha.ft 

bleiben unverändert. 

Bei Realisierung der' Programme fUr den Fremdenverkehr, 

Verkehr und die Land- und Forst~irtschaft soll auf die 

raumordnuncspoli tischen BemU.Dur:gen der RaumordnuDgskon­

ferenz Bedacht geno~me~ werden. 

- . 
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D:i.e nachstehend angcflJhrten Vorhaben können im Rahmen eines 

ERP-Krcditantrages weder aus EHr-Mitteln finanziert noch im 

Hahmen der Eigenflnanzierung anerkannt werden: 

1. Ankauf von Grundstücken und Baulichkeiten; 

. 2. Bau von Venmltungsgebäu.d.en,Belegschaftshäucern (außer 

rürdie ·.li'orstl';irtschaft), Garagen, Bahnanschlüssen, Haus­

tankstellen u.dgl.; 

3. Ankau.f v')n gebra~l.Chten 1·1aschinen und Anla.gen; 

fe~ner Reparaturen aller Art; 

4. Ankauf von Buchungs- und Büromaschinen; 

. 5. Ankauf von kurzlebigen ,·artschaft..sgiitern; 

6.Ankauf von Vorrichtungen und Werkzeugen '(Formen, Stanzen, 

Schnitte u. dgl.), sov.:eit diese nicht Bestandteil der neuen 

l-1aschine sind; 

7. Anka.uf von PKV( s, LKvf s (LiefervJaßcn und Spezialfahrz.eLlgen) 

sowie Anhängern jeglicher Art (diese Be.schränkungen gelten 

jedoch nicht für das Verkehrsg~werbe und hinsichtlich der 

Spezialfahrzeuge für die Forstwirtschaft); 

8.Honorare für Experten; 

9. Fortsetzungs- und Aufstockungskredite; . 

10. Ven'lendung für Betriebsmittel; 

11. Refundierung der Kos ten. jener Inves ti tionen, die vor Ein­

reichu118 des Kreditantrages durchgef'Lihrt \·lLl.rden; 

12. Sanierung von Betrieben. 

::-; .. 

.:' 
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